
Erstes Kapitel.

Die Agrarkrisis in der Weltwirtschaft.

Der Höhepunkt der agraren Weltkonjunktur und das

Weltmonopol der Agrarprodukte.

Alle Länder der Welt haben, seitdem des Krieges Stürme

brausten, eine nie geahnte Hochkonjunktur auf agrarem Gebiete er-

lebt. Nicht nur in den übervölkerten Gebieten des Abendlandes, auch

bei all jenen Ländern der Halbkultur am Rande der Welt, welche auf

Agrarexport angewiesen waren, zeigt sich eine beinahe parallel

gehende Hausse. Sie erstreckt sich auch fast gleichmäßig auf alle

Produkte des Landbaues und der Viehhaltung. Es würde zu weit

führen, die Hausse aller Produkte und aller Länder anzuführen; nur

einige Beispiele der Hauptprodukte seien vorgebracht:

1) Gefrierfleisch in London Chikago

u Weizen Mais
|shpro112Pfa, | % Ots.pro 60 Pfd. I Cts.pro 56 Pfd. %

1913 48/3 ı 100 1913 | 983/, 100 61% 100
1914 | 56/10 118 1914 100 ı 101 691, 112
1915 ı 75/2 156 1915 1807/16 132 781 | 118
1916 89/1 184 1916 137% 139 831/s ‘ 135

1917 | 118/—|23419172261/,2291681/,2651918 127/9 265 1918 221 224 15578 252
1919 125/9 260 1919 | 28351 239 1598/,6 255
1920 1125 233 1920 ' 2651,56 269 1411/s 229

1921 9716 202 1921 1412/% 143 581/g 94

Schweiz?)

Preis vor HöchsterPreis: Preis Me Novem-
dem Kriege 1918/19 Juni 1921 ber 1922

Weizen je 100 kg . . + 24,58 Fr. 65,26 Fr. 6b6,— Fr. 50,22 Fr.

Kartoffeln je 100 kg . . 9,50 „ | 22,— „ 13,50 9,56 ,,

Fette Ochsen je 100 kg . .|114,—»4380,—265,—»164,—Fette Schweine je 1 kg . . | 142 4 081m 3,— » 2,40 ,,
Milchproduzentenpreis je 100 kg 19.50, 38— 36,— = 28—

Gewiß ist das Ausmaß der Hausse in den einzelnen Ländern sowie

das Preisverhältnis der einzelnen Produkte sehr verschieden, aber eine

1) Annuaire International de Statistique Agricole 1909—1921 des Internationalen

Landwirtschaftlichen Instituts in Rom.
?) Howald, Entstehung der Landwirtschaftskrise in der Schweiz. Bericht über

Landwirtschaft Heft 2.


